
 
Tagesordnung

Sitzung vom 01.12.2020

 TOP 0 Formalia

1) Feststellung der Beschlussfähigkeit. Es müssen mindestens 17 Mitglieder 
anwesend sein, da derzeit 11 Fachbereiche ruhen.

2) Genehmigung des Protokolls vom 24.11.2020.

3) Anmerkungen zur Tagesordnung.

 TOP 1 Berichte

 1) Vorstandsbericht

 TOP 2 Finanzanträge

 1) Veranstaltungsreihe AK Kritische Psychologie WS20/21

Beantragt sind 434,78€ aus dem Gruppenunterstützungsbudget, in diesem befinden sich noch 
8.931,83€ von 9.244,43€ für dieses Quartal (3. Quartal 20/21).

 TOP 3 Sonstige Anträge

 1) Solidarität mit Belarus (FB LAS)

 TOP 4 Termine und Sonstiges

 1) Uniwahlen

08.12. bis 14.12.2020 Uniwahlen. 

Die Bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge zur StuRa-Wahl finden sich in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Verfassten Studierendenschaft. Kontrolliert diese doch bitte auf 
Druckfehler, es sind wie immer mehre Namen falsch geschrieben.

Bei Fragen rund um die StuRa-Wahl stehen WSSK (wssk@stura.org) und Wahlkoordination 
(wahlkoordination@stura.org) zur Verfügung.

Informationen zu den Universitätswahlen, insbesondere zu den zugelassenen Wahlvorschlägen, 
befinden sich auf der Wahlplattform der Universität.
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https://www.stura.uni-freiburg.de/politik/AB
http://www.zuv.uni-freiburg.de/service/wahlplattform/universitaetswahlen




Antrag an den Studierendenrat

Sitzung vom

Titel:

Antragssteller*in:

Antragstext:
Der Studierendenrat möge beschließen,

Begründung:

Hinweise:
Es ist explizit erwünscht, in den Anträgen an die Studierendenvertretung genderneutrale
Sprache zu verwenden (bspw. “Mitarbeiter*innen” statt “Mitarbeiter”).
Sollte der Platz auf diesem Formular nicht ausreichen ist ein Anhang zu verwenden.
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Solidarität mit Belarus! 

Fachschaft LAS 

- eine Solidaritätsbekundung in der Form des schriftlich beigefügten Statements und/oder Videos mit der 
von Studierenden mit getragenen Demokratiebewegung in Belarus zu veröffentlichen, welche auf den 
Kanälen der Verfassten Studierendenschaft geteilt werden. 
- die Delegierten beim fzs zu beauftragen, das Thema in den fzs zu tragen und dort eine 
Solidaritätsbekundung zu veröffentlichen. 
- (studentisch) organisierte Protestaktionen innerhalb Freiburgs zur Solidaritätsbekundung mit Studierenden 
in Belarus zu unterstützen. 

Wir dürfen nicht hinnehmen, dass belarussische Studierende für ihre friedliche Meinungsäußerung bestraft, 
ihres Studiums verwehrt und verhaftet werden. Verhaftet zu werden bedeutet in Belarus unter 
menschenunwürdigen Bedingungen zu leben, oftmals ohne Zugang zu fließendem Wasser, sanitären 
Anlagen und Schlafplätzen. Des Weiteren sind die Gefängniszellen überfüllt und es werden keinerlei 
Schutzmaßnahmen gegen COVID-19 ergriffen. Zusätzlich liegen Menschenrechtsexpert:innen der Vereinten 
Nationen die Dokumentation von 450 Fällen von Folter nach Verhaftung in Belarus vor (Stand 01.09.20). Es 
wird jedoch davon ausgegangen, dass sich die eigentliche Nummer der Gefolterten von kürzlich verhafteten 
Menschen in Belarus in den Tausenden befindet. 
Belarussische Universitäten sind in den letzten Wochen zur wichtigsten Plattform für die Proteste geworden. 
Besonders aktiv waren Studierende und Mitarbeitende der Staatlichen Linguistischen Universität Minsk und 
der Staatlichen Universitäten für Medizin, Kunst und Informatik. Sie haben Solidaritätsbekundungen für die 
Demonstrierenden und streikenden Fabriken aufgenommen, die Gewalt und den Wahlbetrug verurteilt und 
zu einem echten gesellschaftlichen Dialog aufgefordert. Außerdem haben sie gemeinsame Briefe 
unterschrieben, die an den Rektoren appellieren, um ihre Forderungen zu unterstützen, die strafrechtliche 
Verfolgung von friedlich protestierenden Studierenden und Mitarbeitenden zu beenden und Universitäten 



Solidarität mit Belarus! 
 
 
 
Die Verfasste Studierendenschaft der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, Deutschland, 

bekennt sich solidarisch mit den demonstrierenden Studierenden in Belarus, welche das 

Errichten einer Demokratie mit Freiheitsrechten und freien Wahlen in ihrem Heimatland fordern. 

Wir fordern die machthabende Regierung auf, ihre Gewalt und Repressalien gegen die 

Protestbewegung einzustellen, verhaftete Studierende und andere politische Gefangene frei 

zu lassen, das Versammlungsrecht zu achten, und demokratische Wahlen zuzulassen.  

Des Weiteren fordern wir, dass den Studierenden, die als Folge ihrer Teilnahme an den 

Protesten der Demokratiebewegung exmatrikuliert wurden, nicht länger ihr Recht auf Bildung 

verwehrt wird. Außerdem unterstützen wir die belarussischen Studierenden in ihrer Forderung 

an ihr Rektorat, die strafrechtliche Verfolgung von friedlich protestierenden Studierenden und 

Mitarbeitenden zu beenden und Universitäten unzugänglich für die gewaltbereite Polizei zu 

machen 

 

 

The students-union of the Albert-Ludwigs-University of Freiburg, Germany, expresses its 

solidarity with the demonstrating students in Belarus, who demand the establishment of a 

democracy, democratic freedoms, and free elections in their home country. We call on the 

government in power to stop its violence and reprisals against the protest movement, to 

release arrested students and other political prisoners, to respect the right of assembly, and to 

allow democratic elections. Furthermore, we demand that students who have been expelled 

as a result of their participation in the protests of the democracy movement are no longer 

denied their right to education. We also support Belarusian students in their demand to their 

Rectorate to end the prosecution of peacefully protesting students and staff and to make 

universities inaccessible to violent police. 
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